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Wir fordern die Volkswahl der Nationalspieler!

LieberKöbi Kuhn!
In Zeiten, in denen basisdemokratisch Music-Stars, Big-Brother-
Mitbewohner, Missen und Mister, künftige Models, Tänzer,
Dschungel- und Inselbewohner gewählt oder abgewählt werden,
ist es nichts als logisch, dass endlich auch die Nationalspieler
vom Schweizer Volk gewählt werden. Die SVP verlangt ja auch
die Volkswahl des Bundesrats.

Sie müssen verstehen: Der Steuerzahler übernimmt die Kosten

für die Sicherheit an der EM in der Schweiz und Österreich.
Als Gegenleistung sollen die Nati-Spieler ihre Prämien nicht
versteuern müssen. Wir begrüssen dies selbstverständlich. Aber
geben Sie, lieber Köbi Kuhn, wenigstens den Steuerzahlern die
Möglichkeit zu entscheiden, wer aus ihrem Kreis ausgeschlossen

wird und dafür im El Dorado leben muss, und wer sich melken

lassen darfwie ein echter Schweizer Steuerzahler.
Wir denken, ein gehöriger Schuss Demokratie schadet dem

Spitzensport nicht. Im Gegenteil: Wir sind überzeugt, dass diese

neue Situation bald so gut vermarktet wird, dass die
Fussballverbände, Grossclubs, Trainer und Spieler endlich einmal richtig

gut Geld verdienen können.

Liebe Leserinnen undLeser!
Machen Sie mit! Wir sind es leid, die Nati zu unterstützen, ohne
auf die Zusammensetzung des Teams Einfluss nehmen zu können.

Fast jeder Schweizer ist ein Fussball-Kenner. Undwenn seine

Meinung auch beachtet wird, identifiziert man sich leichter
mit dem Produkt.

Wir haben es satt, im neustenVerbands-Magazin «Rotweiss»
lesen zu müssen, wie Benjamin Huggel den Unterschied zwischen
Super-League- und Bundesliga-Vereinen erklärt: «Manches ist
beim einen besser, manches beim anderen schlechter.» Wer
solche Aussagen macht, kann sich verständlicherweise auch nicht
ohne Missverständnisse mit seinen Teamkollegen (und
Gegenspielern) verständigen. Er fliegt raus - egal, ob ihn die Fifa sperrt
oder nicht.

Und umgekehrt ignoriert Köbi Kuhn standhaft den Antrag
unseres Nebi-Flankengotts Christian Schmutz, der mit der Nati an
die WM will. Jetzt muss etwas geschehen! Unterschreiben Sie bitte

unsere Petition!
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Petition für Flankengott Schmutz und die Volkswahl der Nationalspieler

Wenn sich Köbi Kuhn verleugnet: Na bitte, wir können auch
anders. Mit einer echten Petition wollen wir das demokratische
Recht auf eine Antwort erzwingen: Wir, die 285 000 Nebelspal-
ter-Leserinnen und -Leser sind für die Volkswahl der Nationalspieler

und fordern ein Probetraining für Flankengott Christian
Schmutz.

Für den Mann,

der seit Monaten denWM-Ball mit ins Bett nimmt, um viel
Gefühl für den Ball zu entwickeln und deshalb an der WM nicht
vom Ball zu trennen sein wird;

der beim letzten Grümpelturnier zwei Tore geschossen hat
(eines ein Eigentor);
der extra beim Coiffeur war für die Panini-Bildchen;
der im Juni frei genommen hat, um den Wellness-Bereich des

Nati-WM-Hotels Fürstenhof in Bad Bertrich zu gemessen;
der das Sternzeichen «Tor-Schütze» hat.

Er soll sich an der WM beweisen!

Unterschreiben auch Siedie Nebi-Petition und schicken siean
Redaktion Nebelspalter, Bahnhofstrasse 17, 9326 Horn oderfüllen
Sie das Formular im Internet aus. Dort finden Sie auch Hinter-
grund-Infos zu Bald-Nationalspieler Schmutz.

Name, Vorname PLZ, Wohnort Bemerkungen
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Weitere Informationen und Petitionsformulare unter www.nebelspalter.ch!
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